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Info-Initiative ,KW Biblis transparent!”
Ausstellung ,,Abbau Biblis im Gesprach”

06.-10.07.2015 Landratsamt Heppenheim
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Info-Initiative ,KW Biblis transparent!”
Fachgesprach ,Ruckbau Biblis nachgefragt”

20.03.2015 Thema Freimessen
12.05.2015 Unterlagenstruktur, BUND

11.06.2015 Thema Aktivitaten und Komponenten rund um das
Brennelementlagerbecken

14.07.2015 Thema Flugzeugabsturz
28.07.2015 Unterlageneinsicht, BUND
21.09.2015 Landespressekonferenz Wiesbaden
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Info-Initiative ,KW Biblis transparent!”
Fokustage ,Rickbau Biblis“: Was geschieht mit den Brennelementen?

03.07.2015 Mitarbeiterinfotag 16.07.2015 Fokustag SZL
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Info-Initiative ,KW Biblis transparent!”
Ausblick

o e " e

. . AUSSTELLUNG

hemaim Fokus ABBAU BIBLIS IM GESPRACH

WAS IST STRAHLUNG UND WIE WIRD Rathaus Woms, 16.-27. November 2015

SIE GEMESSEN?

Messprogramm fr das Kraftwerk Biblis... 18. N?:::;gmgse’éﬂnum
WAS? WANN? WO? WIE? Von der Abschaltung... 2015, 15:00 g,

<=

Informationszentrum KW Bibés

Donnerstag, 15. Oktober 2015, 16:30 Unr Donnerstag, 9. Juli 2015, 15:00 bis 17:00 Uhr:

Impulsvortrag, Besichtigung von Messhaus > mehr erfahren Gber Restbetrieb und Abbau,

und Umweltmessfahrzeug, praktische ¢ . :

Ubungen > im personlichen Gesprach mit den Fachleuten
> und Antworten aus erster Hand

VORWEC GEHEN iriarratizes retatre 00 144% traviparest] VORWEC GEHEN ; Aavre 0 2ES travig

21.03. — 01.04.2016 Ausstellung Abbau im Gesprach Landratsamt Kreis Gro3-Gerau

https://www.kreis-bergstrasse.de/staticsite/staticsite.php?menuid=230&topmenu=6
http:/lwww.rwe.com/web/cms/de/2725200/rwe-power-ag/standorte/kernkraft/kkw-biblis/informations-initiative-kw-biblis-transparent/
http:/www.kernfragen.de/publikationen
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Informations-Initiative ,KW Biblis transparent!”

Thema im Fokus:

Was ist Strahlung und wie wird sie gemessen?
15. Oktober 2015

> Sicherheitskontakt Horst Kemmeter

> Begrufung Horst Kemmeter

> Impulsvortrag Michael Baschnagel

> Stationen: Messhaus, Umweltmessfahrzeug, Michael Baschnagel

praktische Ubungen Georg Koy
Axel Scholz

Patrick Sittinger
Dr. Volker Grafen
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Was iIst Strahlung und wie wird sie
gemessen?

Das Messprogramm fur das Kraftwerk Biblis

Michael Baschnagel
Leiter Strahlen- und Umweltschutz, 9
Kraftwerk Biblis
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Was ist Strahlung?

> Im Zusammenhang mit radioaktiven Stoffen bedeutet Strahlung:
die Emission von Partikeln
oder elektromagnetischer Wellen aus dem Atomkern
In der Folge eines Atomkernzerfalls.
Dabei strebt der Atomkern einen stabileren, energiearmeren Zustand an.
Die Strahlung transportiert die abgegebenen Energie.

> Das Mal fir die Aktivitat ist das Becquerel: 1 Bq = 1 Zerfall pro Sekunde

> Die Strahlung radioaktiver Stoffe nennt man auch ionisierende Strahlung

> Durch die Einwirkung der Strahlung auf Materie werden Molekule
(Stoffe), die bisher elektrisch neutral waren, durch das Abtrennen eines

Elektrons aus der Atomhiille elektrisch positiv geladen

> Ladungstrennung kennen wir auch von statischer Aufladung
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Atomaufbau

Atombausteine

' Atomkern:
‘ * Protonen, 1-fach positiv geladen

* Neutronen, keine elektrische Ladung

Atommodell am Beispiel Litium:
Halle:

3 Protonen im Kern (+++)
* Elektronen, jeweils 1-fach negativ

3 Elektronen auf der Hulle (---) geladen
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oc-Strathng

a - Teilchen
(He- 4 Kern)

A

Teilchenstrahlung
2-fach positiv geladen
kurze Reichweite
(wenige cm in Luft)

VORWECG GEHEN

Strahlenarten

B-Strahlung

B - Teilchen
( Elektron)

Vi

Teilchenstrahlung

1-fach negativ geladen

Reichweite in Luft kann, je nach
Radionuklid, bis in den Meter-Bereich

gehen
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Strahlenarten

v-Strahlung

AVAVAVAVY:
AVAVAVAVY:
AVAVAVAV:
AVAVAVAVY:

elektromagnetische Welle
keine Ladung
hohes Durchdringungsvermogen

Neutronenstrahlung

235
92

OACX

s O

(thermisch)

!

Teilchenstrahlung
keine Ladung

hohes Durchdringungsvermogen
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Was ist eine DosIs?

Im Strahlenschutz: von einer Person aufgenommene Strahlenmenge (genauer: die
pro Masseneinheit kg eines biologischen Gewebes absorbierte Energie in Joule durch ionisierende

Strahlung gewichtet mit dem Strahlungswichtungsfaktor),
Aquivalentdosis in Sievert (Sv). Meistens angegeben in mSv (1.000-stel Sv) oder
uSv (1.000.000-stel Sv)

Jahresgrenzwert nach StrISchV fir die Bevolkerung: 1 mSv/a
1 Sv =1 Gy * w(Photonen-/Betastr.) = 1 J/kg * 1

1 mSv entspricht einer Energiezufuhr von 1 mJ/kg oder 0,239 mcal/kg
(1 J=10,239 cal).

Die Strahlenwichtungsfaktoren flr Neutronen bewegen sich zwischen 5 und 20

Fur Alpha-Teilchen und Spaltfragmente betragt der Wichtungsfaktor 20
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Andere Strahlenarten

> Auch die Rdntgenstrahlung (Bremsstrahlung) zahlt zur Gruppe der
lonisierenden Strahlung. Sie entsteht beim Abbremsen von zuvor Uber ein
elektrisches Feld beschleunigte Elektronen.

> Andere Arten von Strahlung sind z.B.
- UV-Strahlung (energiereiches Licht)
- fir das Auge sichtbares Licht
- Infrarotstrahlung (fir Nachtsicht-Kameras, Fernbedienungen, ...)
- Warmestrahlung (Heizkorper)
- UKW-Strahlung (Funkstrahlen flr Radio- und Handy-Netze)
- Netzspannungsfrequenz
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Andere Strahlendosen

> Handy-Strahlung

Angabe der SAR (Spezifische AbsorptionsRate) in W/kg
Empfehlung der WHO zur Begrenzung: 2,0 W/kg
moderne Handys liegen zwischen 0,04 und 1,94 W/kg
Die Handystrahlung fihrt zu einer lokalen Erwarmung des
Gewebes.

SAR = Energiedosisleistung (Dosis pro Zeiteinheit) 1W = 1J/s
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Messverfahren

Strahlen-
quelle
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Beispiel fur die Entstehung : -
eines Ladungstragerpaares: N,— [N 2] + €

( —» Elektronenflussrichtung)
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Naturliche Strahlenquellen
terrestrische Strahlung (Radon)

> Aufgrund der sehr grof3en Halbwertszeiten
enthalt die Erdkruste seit ihrer Entstehung
u.a. die Radionuklide Uran-238, Uran-235
und Thorium-232. Diese wandeln sich tber il
eine Reihe radioaktiver Zwischenprodukte auir A
mit sehr unterschiedlichen Halbwertszeiten
um (unter anderem Radon).

Folgeprodukte ‘
in der Luft

> Uberall dort, wo Uran und Thorium im
Erdboden vorhanden sind, wird Radon
freigesetzt und gelangt in die Atmosphare
oder in Hauser. |

| re 85 %
Reihe 22pa Vel ~(222Rn 218 Folgeprodukte

| @Ryﬁ w w Q‘Pj in der Erde
> Durch die Inhalation von Radon resultiertim | o - L
Mittel eine effektive Dosis von 1,1 mSv im
Jahr (Deutschland).
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Naturliche Strahlenquellen
terrestrische Strahlung (direkt)

> Die terrestrische Strahlung stammt aus den
naturlichen radioaktiven Stoffen, die in A
unterschiedlicher Konzentration tberall auf N
der Erde vorhanden sind.

> Der Hauptteil der terrestrischen Strahlung
entstammt den 3 Zerfallsreihen (Uran-
Radium, Uran-Actinium, Thorium). Die
Radionuklide dieser Zerfallsreihen werden
standig neu gebildet.

00000

—
. . Bl so-
> mittlere Strahlenexposition: . o
= 80- 90
— Deutschland 0,4 mSv (max. 5 mSv) — .
- 110-120
— Brasilien 6 mSv (max. 175 mSv) T
_%_
- |I’an 6 mSV (maX. 860 mSV) Dosisleistung der terrestrischen Stahlung in Deutschland.
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Naturliche Strahlenquellen, Granite*

U-238 [Ba/kg]

Th-232 [Ba/kg]

Datenquelle

Fichtelgebirge 170 55 _ )
Nérdliche Oberpfalz 170 55 Jlotawele Sl
Oberviechtaler Granit 66 76 bayern. Ruckgerech-
Neunburger Granit 95 276 ,fs|€%te?? 36
Granite des Passsauer Waldes 76 166

Lagergranit, Granulitgebirge, Pferdeberg Débeln, Sachsen 242 393 /LEI 91/
Monzonit, Massiv von Meissen, Sachsen 166 224 /LEI 91/
Granit, Niederbobritzsch, Erzgebirge, Sachsen 196 126 /LEI 91/
Granit, Kirchberg, Sachsen 110 121 /LEI 91/
Granit, Schellerau, Sachsen 96 17 /LEI 91/
Granodiorit, Lausitz, Sachsen 35 40 IAF (27.9.2005)
Flossenburger Granit, Bayern 460 78 /MAL 04/
Berbinger Granit, Bayern 270 69 /MAL 04/
Granit Hauzenberg, Bayern 160 — 200 37 -130 /MAL 04/
Granit Bibersbherg, Bayern 200 34 /MAL 04/
Katzenbuckel bei Eberbach (Baden-Wurttemberg) 130 150 /BON 04/

*) BMU — 2007 — 697 Bericht I: Vorkommen und Entstehung von radiologisch
relevanten Bodenkontaminationen aus bergbaulichen und industriellen Prozessen
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Naturlich vorkommende Radionuklide in
Baustoffen

Ergebnisse der Radionuklidbestimmungen in Baustoffgruppen

Gipsprodukte

Mineralwolle

Porenbeton 10 97 350 48 19 8 26
Putze 19 12 220 0,9 3 2 22
Leichtbeton 7 710 850 28 83 27 98

Quelle: Umweltradioaktivitat in der Bundesrepublik Deutschland, BMU, Stand 2011
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Naturliche Strahlenquellen
Kosmische Strahlung

> Von der Sonne und anderen Sternen trifft
energiereiche Teilchenstrahlung auf die
Lufthille unserer Erde. Durch
Kernreaktionen in der Atmosphére entstehen
neue (instabile) Kerne und Teilchen wie z.B.
H-3, C-14 und Na-22.

> Am Boden ist fast nur noch
Sekundarstrahlung zu beobachten. Sie wird
kosmische Strahlung genannt.

> Die Strahlenexposition durch kosmische
Strahlung ist abhangig von der Hohe lber
dem Meeresspiegel (siehe Abbildung).

Kosmische Primarstrahlung
| (p.He) | l

i

v v

Wechselwirkung mit Kernen

| der Molekiile (MN 16
| der Lufthille 71M; 38 )

/

w

SEkuncIérstrahiung
| A e

i / \ N

o { AEh N
Nukleonen Elektronen  neitrings  Mesonen
(Protonen;: Neutronen) . Photonen

e

N

=y
o

o
13

Aquivalentdosisleistung in mSv/a
o

o

- : I
! Groriglockn7

i |

Zugspitze /

Munchen
Hamburg i

0

1 2 3 4

Hohe Uber dem Meeresspiegel in 10° m
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Naturliche Strahlenquellen - Aufnahme von
Radionukliden uber die Nahrung

> Der Mensch nimmt Radionuklide Uber die
Nahrung auf. Die daraus resultierende
Strahlenexposition betragt im Mittel ca. 0,3
mSv im Jahr.

Kag o 4200

Pb-210, Bi-210, Po-210 (e

: kurzleb"i‘ge Raﬁcn-zerfansprodukte 45 Ly
: ~ Pflanzliche
R
. lietische
Nahrungsmtttel .

Be7 e D

'30115“99 i Y | Mlttelwert .
. ta 40qukg

Summe o ey

Tab. 7-9: Die wichtigsten natlrlichen Radionuklide im
Menschen
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Radionuklidtransfer

Gase - Staub - Aerosole

nasse und trockene Ablagerung inhalation
. nd dullere
S_J_Z_ff:-s—'fi'i'i = ___""-«\l““ l Beszahlll..lurg
@ @ Bewdsserun \\« Ablagerungen auf und e

I“—I i‘ jinuahrunuspﬂanzen

en
| auf dem Boden duBere Bestrahlung

'—.'

Frischmilch  Milch-
produkte

o

4
4
% y F@
%
%
%
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Mittlere Strahlenexposition in Deutschland
aus dem Parlamentsbericht 2012

Effektive Jahresdosis einer Person durch ionisierende Strahlung in mSv im Jahr 2012,
cemittelt iiber die Bevilkerung Deutschlands und aufgeschliisselt nach Strahlenursprung

Natiirliche Strahlenexposition in mSv Zivilisatorische Strahlenenexposition in mSv

v

" _ Radon

E:-.-hte : Cirekte ’ o Farschung, Atom:
:._.._..FI.IIH.. ne t_::n‘ﬂ-h'l.dl'ﬂ? Terfalls- Technik, Tschernabyl bomben-
E[::J:'P;HJ ;l;mlil;mg produkte Haushalt < 0,011 m&v Fallout

0,3 Frih 4 maw < 0,07 msy

0,204 (0108 :1]1';,51’ < 0,00 mSw

[Daten fiir das Jahr 2011)
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Messprogramm fur das Kraftwerk Biblis...

WAS? WANN? WQO? WIE?
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Emissionspfade Luft und Wasser

Einleitung in den Rhein: Kiihlwasser, Regenwasser und Betriebsabwasser,
gefiltert, gereinigt und aufbereitet in den Systemen der Wasseraufbereitung

Die Ableitung wird Uberwacht auf radioaktive Stoffe und konventionelle Schadstoffe

Bilanzierung der Ableitungen

Ableiten der Abluft des nuklearen
Liftungssystems der Blocke A und B:
nach 100 % Filterung der
Schwebstoffe

uberwacht auf:
radioaktive Schwebstoffe
radioaktive Gase

und radioaktives Jod

Bilanzierung der Ableitungen
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Historie der Umgebungsuberwachung
In Biblis

> Juli 1972 Beginn der Messungen (5. TEG Block A)
> Okt. 1973 Messprogramm vor Inbetriebnahme

> Juli 1974 1. Kritikalitat Block A

> Feb.1975 Messprogramm nach Inbetriebnahme

> Marz 1976 1. Kritikalitat Block B

> Feb. 2002  erweitert um das Programm fur das Interimslager

> Jan. 2006 Gem. Programm KWB A+B+SZL
neue Messhauser (MH1 und MH2, Referenz in MH Nord)
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Ausbreitung Schadstoffe in Wasser

Aktivitat ohme Tritiwurnm

Senaehmigter Waert seit 1982 1,11E11 Bg pro Block
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Ausbreitung Schadstoffe mit der Fortluft

Summe rad. Gase
GCanaehmigter Wert seit 1982 1, 11E15 Bg pro Block
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Ausbreitung Schadstoffe in Luft

Parlamentsbericht des Jahres 2011
Abbildung II.1-6

Strahlenexposition im Jahr 2011 in der Umgebung von Kernkraftwerken durch die
Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Fortluft

mSv
0,007
Oberer Wert a
0.006 O effektive Dosis Erwachsene
! (Grenzwert = 0,3 mSv)
O effektive Dosis Kleinkinder
0.005 (Grenzwert = 0,3 mSv)
Ed Schilddrisendosis Kleinkinder

0,004 (Grenzwert = 0,9 mSv)
0,003
0,002
0,001

D N n.t'_l_mta-a *k*k kKK ﬂr * R - rl_ﬁ**i |_ Ak w ®ED rl_g

S S R N S RN G R S I R G
R N I T A N N L N T A P R AR P

& & A S I IR I - SO A S R ARYC SN F &

s © O A & & & § &

e ) vUE S &

* Kleiner als 0,0001 mSv é\&e’
a) Berechnet fur eine Referenzperson an den unginstigsten Einwirkungsstellen ©

b) Die Strahlenexposition konnte fiir Expositionspfade, bei denen Radionuklide in den Vorjahren akkumuliert wurden, nur
unvollstandig berechnet werden, da bei diesen Kernkraftwerken Werte fir die Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Fortluft
aus den Jahren vor 1990 (Greifswald) bzw. var 1984 (Rheinsberg) nicht varliegen
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Ausbreitung Schadstoffe in Wasser

Parlamentsbericht des Jahres 2011

Abbildung I1.1-7

Strahlenexposition im Jahr 2011 in der Umgebung von Kernkraftwerken
durch die Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser

mSv

0,002

Oberer Wert a

[ effektive Dosis Erwachsene ]
0.0015 (Grenzwert = 0,3 mSv)
O effektive Dosis Kleinkinder
(Grenzwert = 0,3 mSv)
* kleiner als 0,0001 mSv
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a) Berechnet fir eine Referenzperson an den unginstigsten Einwirkungsstellen

b) Die Strahlenexposition konnte fur Expositionspfade, bei denen Radionuklide in den Vorjahren akkumuliert wurden, nur unvollstéandig
berechnet werden, da bei diesen Kernkraftwerken die Abgaben radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser der Jahre vor 1990 nicht vorliegen

- Bilanzierung nicht erforderlich
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http://doris.bfs.de/jspui/bitstream/urn:nbn:de:0221-2013060410695/3/Parlamentsbericht_2011.pdf
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http://doris.bfs.de/jspui/bitstream/urn:nbn:de:0221-2013060410695/3/Parlamentsbericht_2011.pdf

Ungunstige Einwirkungsstelle

> ,Die ungunstigsten Einwirkungsstellen sind die Stellen in der
Umgebung einer Anlage oder Einrichtung, an denen aufgrund der
Verteilung der abgeleiteten radioaktiven Stoffe in der Umwelt
durch Aufenthalt oder durch Verzehr dort erzeugter Lebensmittel
die hochste Strahlenexposition der Referenzperson zu erwarten
ist.”
(Allgemeine Verwaltungsvorschrift zu 847 der Strahlenschutzverordnung;
28.08.2012)
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Aktuelle radiologische Messdaten aus der Umgebung
des Kernkraftwerks sind online jederzeit abrufbar

HESSEN _
— == Hessisches Landesamt

g Lug firUmweltund Geologie Wy, hlug.de/start/strahlenschutz.html

Startseite | DasHLUG | Messwerte | Downloads | Presse |
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Umgebungsmessprogramm im Kraftwerk
Biblis-Immission

> Wochentlich

— Anfahrt der Messhéauser

> Alle 2 Wochen

Messhaus Nord

— Filterpatronen in den Messhausern wechseln

> Monatliche

— Umgebungsmessfahrt in der Mittelzone

In-situ-
o Detektor

— Niederschlagsproben

— Oberflachenwasser

VO RW E G G E H E N RWE Power 16.10.2015 SEITE 34



Umgebungsmessprogramm im Kraftwerk

Biblis-Immission

> Vierteljahrlich

— Mischprobe Oberflachenwasser
— Grundwasser aus Beregnungsbrunnen

> Halbjahrlich

— Boden- und Bewuchsproben Zentralzone
> Jahrlich
— Dosimeterwechsel (TLD)

— Boden- und Bewuchsproben Mittelzone
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Umgebungsuberwachungskarte

Zentralzone | Mittelzone | Aul3enzone
Messpunkte | 6 55
Wasser 6 6 1
Boden 1 1
Bewuchs 1 1

> Messpunkte: In-Situ-Gammaspektrometrie, Aerosole, Gamma-DL,

Jod

> Wasser: Niederschlag/Brunnen

> Boden: 5kg Bodenprobe

> Bewuchs: jewells Proben vor der 1. und vor der 2. Heuernte zu je

10kg
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//Kwb/daten01/01_KWB/12_D/10_DS/01_Leiter/99_Leiter_DS_alt/Nachbetriebsphase-Rückbauplanung/Bürgerinformationsforum_Rückbau/Info-Tag-Umgebungsüberwachung/2. Infoforum 2014.07.01 Umgebungsüberwachung KKW Biblis.pdf

Umgebungsuberwachungskarte
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Meteorologie

Niederschlags-
messung

Wind-
geschwindigkeit
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Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit und lassen
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